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Vorwort

Die Bearbeitung von Abänderungsklagen nimmt in der unterhaltsrecht-
lichen Praxis einen immer größeren Raum ein. Häufig ist jedoch festzu-
stellen, dass die mit Abänderungsklagen zu erreichenden Erfolge über-
schätzt werden. Dem Verfasser dieses Buches ist es ein besonderes
Anliegen, die Ursachen dieser Fehleinschätzungen zu beseitigen. Dazu be-
darf es bei Urteilen einer klaren Abgrenzung der Begriffe wie Änderung
der Verhältnisse, Präklusion und Bindungswirkung und einer eingehenden
Erläuterung ihrer Bedeutung. Zudem werden auch die Vorteile der An-
wendung der Grundsätze der Geschäftsgrundlage für titulierteUnterhalts-
vereinbarungen verkannt. Der Umstand, dass die Präklusionswirkung
nicht durchgreift, fällt kaum ins Gewicht. Besondere Probleme bereitet die
Abänderung von nicht titulierten Unterhaltsvereinbarungen, von denen
sich die Parteien nicht ohne weiteres lösen können. Aufgezeigt wird, wann
eine Nachforderungsklage und wann eine Änderung nach den Regeln der
Geschäftsgrundlage in Betracht kommt. Insbesondere werden auch die
Gefahren behandelt, die sich aus der Darlegungsnot eines Abänderungs-
klägers ergeben, wenn eine titulierte oder nicht titulierte Unterhaltsver-
einbarung keine Grundlagen enthält. Dieses Buch versucht Probleme der
Abänderungsklage mit einem klaren strukturierten Aufbau in den Griff zu
bekommen. Das Konzept wird aber nicht nur durch eine systematische Er-
fassung der Problematik, sondern auch durch zahlreicheBeispiele transpa-
rent gestaltet. Das Buch orientiert sich dabei an der Rechtsprechung des
Bundesgerichtshofs, die häufig in ihrer Bedeutung verkannt wird.

Krefeld, im Juni 2001 Der Verfasser

Vorwort zur zweiten Auflage

Die zweite Auflage dieses Buches ermöglicht einen noch tieferen Einblick
in die Probleme der Abänderungsklage. Um die praktischen Schwierigkei-
ten bei ihrer Bearbeitung bewältigen zu können, sind die Beispielsfälle er-
heblich ausgeweitet worden. Viele Praxishinweise sind aber auch darauf
ausgerichtet, Probleme von vornherein, nämlich bei der Schaffung des
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Ersttitels , zu vermeiden. Dabei wurde viel Wert darauf gelegt, die Struk-
turen der Abänderungsklage herauszuarbeiten und die Probleme in die-
sem Kozept systematisch zu erfassen. Der gesamte Aufbau dieses Buches
orientiert sich an einer praxisorientierten Vorgehensweise bei der Bear-
beitung von Abänderungsklagen und ist daher sowohl als Lehrbuch wie
auch als Nachschlagewerk geeignet. Die neue Rechtsprechung ist nach
dem Stande September 2004 berücksichtigt und eingearbeitet.

Krefeld, im September 2004 Der Verfasser
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